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Problemerfassung 

Ist die aktuelle (Schaden-) Lage bekannt? 

Sind die zu erfüllenden Aufgaben/Aufträge bekannt und mit der vorgesetzten Stelle abgeklärt? 

Sind Ziel und Zweck der einzelnen Aufgaben/Aufträge definiert? 

Sind Auflagen zu berücksichtigen? 

Sind die einzelnen Arbeiten nach Dringlichkeit und Wichtigkeit geordnet? 

Sind die Zuständigkeiten und Unterstellungsverhältnisse geregelt? 

Sind bei Bedarf ad-hoc Führungsstrukturen gebildet? 
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Sofortmassnahmen (nicht abschliessende Aufzählung) 

Wurde mit der vorgesetzten Stelle Kontakt aufgenommen? 

Sind die notwendigen Verbindungen sichergestellt? 

Wurden die notwendigen Informationen beschafft? 

Wurden die notwendigen Absprachen getroffen? 

Sind Erkundungen erfolgt? 

Wurde das Aufgebot von Personal eingeleitet? 

Wurde die Bereitstellung von Material, Geräten und Fahrzeugen eingeleitet? 

Wurde die Vororientierung der Kader eingeleitet? 
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Zeitplanung 

Wann müssen die ersten Mittel im Einsatz sein? 

Wie viel Zeit brauchen die Kader für ihre Vorbereitungen? 

Wann setze ich die Befehlsausgabe an? 

Wie viel Zeit benötigt die Entschlussfassung und Vorbereitung der Aufträge? 

Wie viel Zeit benötigt das Auslösen der Sofortmassnahmen? 
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Lagebeurteilung 

Werden die Konsequenzen aus den folgenden Beurteilungsfaktoren bei den Lösungs-
möglichkeiten berücksichtigt? 

�

Aufgabe/Auftrag Gibt es bei den Aufgaben/Aufträgen Auflagen? 

Wo sind wir im Handeln frei oder gebunden? 

�

�

Zeitverhältnisse

In Bezug zur Aufgaben-
stellung 

Wann müssen die Mittel in den Einsatz kommen? 

Wann stehen die Mittel zur Verfügung? 

Wie lange dauert der Einsatz? 

Wann braucht es Ablösungen? 
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Umwelt

In Bezug zur Aufgaben-
stellung 

Wie verhält sich das Wetter? 

In welchem Zustand ist das Gelände (Zugänglichkeit / Distanzen)? 

Gibt es Auflagen (Umweltschutz oder andere gesetzliche Vorgaben) 
zu beachten? 

Ist es Tag / Nacht / Werktag / Feiertag / Ferienzeit? 

Wie verhält sich die Bevölkerung? 
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Mittel und Möglichkeiten

(personell, materiell, 
finanziell) 

In Bezug zur Aufgaben-
stellung 

Wie viele Mittel werden benötigt? 

Welche Mittel stehen mir zur Verfügung? 

Sind die zur Verfügung stehenden Mittel ausreichend? 

Ist das zur Verfügung stehende Personal für diesen Einsatz geeignet 
(psychisch, physisch, Ausbildung, Ausrüstung)? 
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Entwicklung der Lage

In Bezug zur Aufgaben-
stellung 

Wie ist die Ausdehnung und die Art der Schäden? 

Wie kann sich die Lage entwickeln? / Wie gross ist die 
Wahrscheinlichkeit einer solchen Entwicklung? 

Welches ist die gefährlichste Entwicklung? 

Beeinflusst oder verunmöglicht die Lageentwicklung die Erfüllung 
des Auftrags? 
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Entschlussfassung (Ich will ...) 

Können mit diesem Entschluss die Aufgaben/Aufträge erfüllt werden? 

Ist der Entschluss mit 

- der zur Verfügung stehenden Zeit,
- den zur Verfügung stehenden Mitteln und
- bei den herrschenden Witterungs-, Tages- und Lageverhältnissen  durchführbar?
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Auftragserteilung 

Sind in der Orientierung Informationen über das Ereignis, die zu erfüllenden Aufgaben/Aufträge 
und die bereits getroffenen Massnahmen vorhanden? 

Wird bei komplexen Aufträgen die Absicht des Kommandanten bekannt gegeben? 

Ist der Auftrag klar formuliert und enthält das WER, WAS, WO, WANN? 

Werden wichtige Punkte wie besondere Gefahren, psychisch belastende Faktoren, Verbindungen, 

Rückmeldungen usw. im Besonderen geregelt? 

Wird der Standort des Chefs und wichtiger Einrichtungen bekannt gegeben? 
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Steuerung 

Sind die Kontrollen von möglichen Friktionspunkten eingeplant? 

Werden die Ergebnisse der Kontrollen ausgewertet? 

Werden die erforderlichen Korrekturmassnahmen eingeleitet? 
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